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Anschrift 

Sonderpädagogisches Förderzentrum Maxhütte-Haidhof 
Kapplstr. 10 
93142 Maxhütte-Haidhof, Ortsteil Leonberg 

 

Kontakt 

Telefon 09471 – 604973 0 
Fax 09471 – 604973 25 

 

Internet 

E-Mail: sekretariat@sfz-maxhuette.de 
Homepage: www.sfz-maxhuette.de 

¶ 2010:  Das  Angebot  der  Schule  wird  erweitert  durch  die  offene 

Ganztagesgruppe und JAS (Jugendsozialarbeit an Schulen), 

¶ 2012: OGTS auf zwei Gruppen erweitert 

¶ 2015:   Die   Schule   bekommt   einen   Ăeigenenñ   Schulwald   im 

nahegelegenen Waldgebiet hinter Neukappl. 

¶ Sommer 2017: Jubiläum 60 Jahre SFZ Maxhütte-Haidhof 

¶ Schuljahr 2019/20: Dritte Gruppe der OGTS eingerichtet 

¶ Schuljahr  2019/20  Eine  Intensivklasse  (Jgst.  5) wird  am  SFZ 

eingerichtet 

¶ Schuljahr 2020/21: Drei Containerklassenzimmer werden 

eingerichtet 

¶ Schuljahr  2020/21:  Das  Konzept  Intensivklasse  wird  auf  die 

Jahrgangsstufen 1-3 ausgeweitet. 

 

 

 
 

¶ Gründung: 1957 Unterbringung der damaligen Hilfsschule in den 

Kellerräumen        der        Hauptschule 

Maxhütte. Erster Schulleiter: Herr 

Berger 

¶ Im Gründungsjahr wurden 30 Schüler in 

einer Klasse unterrichtet, in den 

folgenden 10 Jahren stieg die 

Schülerzahl auf 94 Kinder, die in vier 

Klassen unterrichtet wurden 

¶ 1968: Neubau und Bezug eines 

eigenen Schulgebäudes für die dann 

sogenannte     Sonderschule für 

Lernbehinderte auf dem Gelände neben 

der Hauptschule Maxhütte-Haidhof 

¶ 1972 wurden 267 Schüler und 

Schülerinnen und Schüler in 12 Klassen 

unterrichtet. Einige Klassen waren in 

das Schulgebäude in Pottenstetten 

ausgegliedert. Diese Zweihäusigkeit 

bestand bis  1984.  Die  Schülerzahlen 

gehen seit Beginn der 80er Jahre kontinuierlich zurück 

¶ 1983: Gunter Schury wird zum Schulleiter ernannt 

¶ 1986 wurde die Schulvorbereitende Einrichtung der Lebenshilfe 

(damals in Rappenbügl) organisatorisch der Sonderschule Maxhütte 

angegliedert 

¶ 1988 Einrichtung der ersten Diagnose- und Förderklassen an der 

Schule für Lernbehinderte 

¶ Es folgen mehrere Umbenennungen der Schulart: nach Hilfsschule, 

Sonderschule und Schule für Lernbehinderte, dann noch Schule zur 

individuellen Lernförderung und schließlich Sonderpädagogisches 

Förderzentrum mit den Förderschwerpunkten Lernen, Sprach und 

sozial-emotionale Entwicklung 

¶ Ostern 2008: Umzug in das neue Schulgebäude im Ortsteil 

Leonberg. Hier wurde das 1953 erbaute Gebäude der Grundschule 

saniert und mit neuen Fachräumen ausgestattet 

¶ 2008: Dr. Stefan Bauer übernimmt als dritter Schulleiter die Leitung 

des SFZ Maxhütte-Haidhof 

1.2 GESCHICHTE DER SCHULE 

1 SCHULE UND UMFELD 

1.1 NAME DER SCHULE, ANSCHRIFT, KONTAKT 

mailto:sekretariat@sfz-maxhuette.de
http://www.sfz-maxhuette.de/
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¶ Förderschwerpunkt Lernen 

¶ Förderschwerpunkt Sprache 

¶ Förderschwerpunkt sozial-emotionale Entwicklung 

¶ Schulvorbereitende Einrichtung (SVE) 

¶ Mobiler Sonderpädagogischer Dienst (MSD) 

¶ Sonderpädagogische Beratungsstelle 

¶ Offene Ganztagsschule 

¶ Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) 

¶ Intensivklasse 
 
 
 

Städtedreieck: 

Einzugsgebiet ist das sogenannte Städtedreieck 
Maxhütte-Haidhof + Burglengenfeld + Teublitz mit den 

umliegenden Gemeinden 
im Landkreis Schwandorf, Bayern 

 

Burglengenfeld 
EW. ca 12.340 
PLZ 93133 
Vorwahlen: 09471, 09473 
Autokennzeichen: SAD /  BUL 

 
Teublitz 
EW. ca 7.500 
PLZ 93158 
Vorwahlen: 09471 
Autokennzeichen: SAD /  BUL 

 
Maxhütte-Haidhof 
EW. ca 10.500 
PLZ 93142 
Vorwahlen: 09471, 09402 
Autokennzeichen: SAD /  BUL 

 

Rathaus Maxhütte Haidhof 
Telefon 09471/3022-0 
FAX 09471/21535 
E-Mail maxhuette@maxhuette-haidhof.de 
Internet-URL http://www.maxhuette-haidhof.de 

 

Landratsamt Schwandorf 
Wackersdorfer Str. 80 
92421 Schwandorf 
09431 471-0 

Schulträger: Regierung der Oberpfalz 
Sachaufwandsträger: Landkreis Schwandorf 
SVE: Lebenshilfe Schwandorf 
Jugendsozialarbeit Johanniter Regensburg 
Offene Ganztagesschule: BRK Schwandorf 

 

 
 

Kontakt: 

¶ Postanschrift Dienstgebäude 

¶ Regierung der Oberpfalz Regierung der Oberpfalz 

93039 Regensburg Emmeramsplatz 8 

¶ 93047 Regensburg 

¶   Telefon: 0941 5680-0 

Telefax: 0941 5680-199 

¶ E-Mail: poststelle@reg-opf.bayern.de 

Internet: www.regierung.oberpfalz.bayern.de 

(Kurzform: www.ropf.de) 

¶ Sachgebiet 41 Förderschulen 

¶ RSchD Stefan Fricker, 0941 ï 5680 ï 1594, Sachgebietsleiter 

 
 

 
 

Leonberg wurde 1972 zur Stadt Maxhütte-Haidhof eingemeindet. Der 

Ortsteil liegt südlich von Maxhütte-Haidhof. 

 

Das Schulgebäude liegt am Ortsrand, direkt neben dem örtlichen 

Tennisverein und in der Nähe des Sportvereins, dessen Fußballplätze 

und Sportanlagen von der Schule mitbenützt werden können. 

1.5 ORTSTEIL LEONBERG 

1.7 REGIERUNG DER OBERPFALZ 

1.6 TRÄGER UND SACHAUFWAND 1.3 FÖRDERSCHWERPUNKTE/ TEAMS 

1.4 EINZUGSGEBIET 

mailto:maxhuette@maxhuette-haidhof.de
http://www.maxhuette-haidhof.de/
mailto:poststelle@reg-opf.bayern.de
http://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/
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¶ kontinuierliche Abnahme der Schülerzahlen 

¶ 2020/21: 94 Schüler aktueller  Stand,  seit  etwa  10 

Jahren relativ konstant 

 
 

¶ Schulleitung: Dr. Stefan Bauer 

¶ stellv. Schulleitung: Ursula Krug 

¶ Sekretariat: Roswitha Kern 
 
 
 

¶ DFK 1 /1A Frau Romanowski 

¶ DFK 1A/2 Frau Werner 

¶ Klasse 2/3 Frau Mitchell 

¶ Klasse 3/4 Herr Lipps 

¶ Klasse 4/5 Frau Mühl 

¶ Klasse 5/6/7 Frau Falter 

¶ Klasse 6/7/8 Herr Götz 

¶ Klasse 8/9 Herr Werner 

¶ Hauswirtschaft / Textil:   Frau Kroner 

¶ kath. Religion: Herr Koholka 

¶ ev. Religion: Fr. Krug 

¶ Förderlehrerin: Frau Kruse 

¶ MSD: Frau Merznicht, Frau Schlierf, Fr. Feicht, 

Fr. Mayr, Frau Blank 

¶ Mobile Reserve: Frau Gros, Fr. Blank 
 
 
 

¶ Trägerschaft: Lebenshilfe Schwandorf 

¶ Leitung: Frau Steffi Hochholzer, Sonderschullehrkraft: Frau Feicht 

¶ Team: derzeit: Teamleitung , 1 Teilzeitkraft, kurzzeitig Praktikanten 

 
 

Der Mobile Sonderpädagogische Dienst 
 

Das SFZ Maxhütte-Haidhof leistet im laufenden Schuljahr 55 Stunden 

MSD an den Schulen im Städtedreieck. 

 

Im MSD sind im laufenden Schuljahr folgende KollegInnen tätig: 
 

¶ Frau Mayr: VS Teublitz 

¶ Frau Blank: VS Teublitz 

¶ Frau Schlierf:: GS Maxhütte, MS Maxhütte 

¶ Frau Feicht: GS Burglengenfeld, MS Burglengenfeld 

¶ Frau Merznicht Unabhängige   Beratungsstelle   Inklusion 

Schulamt SAD; MSD Autismus 

 

 
 

 
 

¶ Personal: Leitung: Herr A. Eckrot 

¶ Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

¶ Angebote: Mittagessen, Hausaufgabenbetreuung, 

Freizeitgestaltung 

¶ Derzeit besuchen ca. 45 Schülerinnen und Schüler des SFZ die 

OGTS. 

¶ Träger der offenen Ganztagsgruppe ist das Bayerische Rote Kreuz 

Schwandorf 

 

  
 

Die sonderpädagogische Beratungsstelle am SFZ bietet Beratung und 

Hilfestellung für Schüler, Eltern und Lehrkräfte. Terminabsprachen sind 

möglich über die Telefonnummer (09471) 6049730. Die Beratung ist 

kostenlos. 

 

Die Beratungsstelle Inklusion am Landratsamt Schwandorf wird von 

StRinFS Claudia Merznicht geleitet 

¶ Frau Andrea Würfl-Baierl ist als Sozialpädagogin an der Schule 

tätig. Ihr Büro ist Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 

vormittags geöffnet 

¶ Angeboten werden Konfliktberatungsgespräche, Elterngespräche, 

Lehrergespräche und offene Gesprächsrunden. Frau Würfl-Baierl ist 

Ansprechpartnerin bei Sorgen und Nöten. Es gibt  spezielle 

Angebote nur für Mädchen und Gruppenangebote für alle Schüler 

¶ Träger der JAS ist die Johanniter Unfallhilfe (ab Jan. 18) 
 

 

¶ Dienstag, Donnerstag und Freitag: Herr Heiko Glatzl 

¶ Montag, Mittwoch und Freitag: Frau Karin Sedlaczek 
 
 
 

Entwicklung der Schülerzahlen in den letzten Jahren. Die Zahlen geben 

die Schülerzahl jeweils zu Schuljahresbeginn an. Sie schwanken im 

Bereich von ca. 10% im Laufe des Schuljahres. 

 

¶ 2019/20 wurde eine Intensivklasse in der Jahrgangsstufe 5 geführt. 

Zusätzlich zur Lehrkraft ist dort mit 24 Stunden eine 

Heilpädagogische Förderlehrerin eingesetzt. Ziel ist die intensivere 

Förderung von Kindern mit Schwierigkeiten in allen 

Entwicklungsbereichen mit Schwerpunkt bei der sozial-emotionalen 

Entwicklung 

¶ 2020/21: Der Bereich Intensivklasse wird in den Jahrgangsstufen 1 

bis 3 umgesetzt. Eine HFL ist für alle drei Klassen verfügbar. 

¶ 1957/58: 30 Schüler Gründung der Hilfsschule ¶ 

¶ kontinuierliche Zunahme der Schülerzahlen 

¶ 1972/73: 267 Schüler Schülerhöchstzahl 

3.2 JAS – JUGENDSOZIALARBEIT AN SCHULEN 
2.4 SONDERPÄDAGOGISCHE BERATUNGSSTELLE 

3.1 OGTS – DIE OFFENE GANZTAGSSCHULE 

3 PÄDAGOGISCHE ZUSATZANGEBOTE 

2 PERSONEN UND KLASSEN AN DER SCHULE 

2.1 VERWALTUNG 

2.2 KLASSEN UND LEHRER 2020 /  21 

2.3 SVE 

2.5 HAUSMEISTER 

2.6 SCHÜLERZAHLEN 

2.7 MSD 

3.3 INTENSIVKLASSE 
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Bei uns steht der menschliche, positive, von 

gegenseitiger Wertschätzung getragene 

Umgang im täglichen Miteinander im Zentrum 

unseres Bemühens. Anerkennung, Humor und 

gegenseitiges Vertrauen kennzeichnen die 

Grundhaltung unserer Gemeinschaft. Sie ist 

getragen von einem christlichen Menschenbild 

und gerade auf dieser gesicherten Basis offen 

für andere religiöse Überzeugungen. 

 

Auf dieser Basis will unsere Schule zwei 

Funktionen erfüllen: 

 
Sie will ihre Schüler auf ein Leben vorbereiten, das trotz vielfältiger, oft 

schwieriger Hürden und Umbruchsituationen immer einen Sinn und eine 

Perspektive bereithält. Sie will nicht nur Wissen vermitteln, sondern den 

ganzen Menschen bilden. 

 

Ebenso will die Schule nicht nur ein Ort sein, der auf ein Leben in der 

Zukunft vorbereitet, sondern sie will eine lebendige Gemeinschaft im 

hier und jetzt sein. Vielfältige Feiern, Ausflüge, 

Gemeinschaftserlebnisse und das tägliche Miteinander sollen zu einer 

Gemeinschaft beitragen, die Geborgenheit vermittelt, den Spaß am 

Lernen und Leben in der Schule in den Mittelpunkt stellt und die Kinder 

und die Pädagogen gerne zur Schule gehen lässt. 

Diese drei Bereiche ermöglichen uns einen wertschätzenden Umgang 

miteinander und geben Schülern, Lehrkräften und Eltern Sicherheit. 

Durch eine offene und strukturierte Kommunikation werden die 

Grundlagen des Zusammenlebens in der Schule als gemeinsamer Wert 

erkennbar. Gemeinsames Handeln in guten, 

wie auch in schwierigen Lernphasen führt zu 

einem positiven, wertschätzenden und 

freundlichen Lernklima, das in unserer Schule 

spürbar ist. 

 
 

KINDER STÄRKEN 
 

Unsere Arbeit zum emotionalen Lernen ist am 

Konzept des KlasseTeams orientiert: 

 

Zu diesem Konzept gehören Techniken wie das beschreibende Lob, 

Emotionscoaching und eine klare Grundhaltung zu unseren 

gemeinsamen Zielen. Konsequentes Handeln und eine wertschätzende 

Elternarbeit sind eng verschränkt mit diesem Konzept: 

 

 
 

Bei Verletzungen der Schulordnung setzen wir nicht auf Strafe, sondern 

auf Wiedergutmachung. Da der Prozess der Klärung eines Konflikts 

längere Zeit in Anspruch nehmen kann haben wir spezielle 

Förderstunden (ESF ï emotional-soziale Förderung) und ein 

Auszeitraumkonzept erarbeitet, das die Förderung innerer Klarheit mit 

der emotionalen Verfügbarkeit von Pädagogen vereint. 

 
 

 
 

Unser pädagogisches Konzept ruht auf drei Säulen: 

 

¶ Kinder  stärken  ï  den  Umgang  mit  Gefühlen  üben,  Kooperation 

gewinnen, Konflikte klären 

¶ Konsequentes Handeln ï gemeinsame Regeln erkennbar machen 

und sinnvoll umsetzen 

¶ präventive und wertschätzende Elternarbeit 

Wir haben alle das gleiche Ziel: Wir wollen eine gelingende, von 

positiven Erfahrungen geprägte Schullaufbahn des Kindes ermöglichen. 

 

¶ Die Eltern wollen gute Eltern sein 

¶ Die Lehrer wollen gute Lehrer sein 

¶ Zusammen wollen wir eine gute Schule sein 

4.2 UNSER PÄDAGOGISCHES KONZEPT WERTSCHÄTZENDE ELTERNARBEIT 

KONSEQUENTES HANDELN 

4 VEREINBARUNGEN UND STRUKTUREN 

4.1 PÄDAGOGISCHE GRUNDHALTUNG 
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In den Klassen und Lerngruppen fördern wir unsere Schüler mit einem 

genauen Blick auf Stärken und vorhandenem Vorwissen. Im 

Lernbereich Mathematik findet eine Differenzierung der acht Klassen 

auf 10 Lerngruppen statt. Die Lernbereiche Hauswirtschaft und 

Textilarbeit/ Werken werden differenziert in Kleingruppen unterrichtet. 

Der Sportunterricht findet klassen- und jahrgangsstufenübergreifend 

statt. 

Der Unterricht sind die Ausbildung von lebensbedeutsamen 

Kompetenzen und die Sicherung von grundlegendem Wissen 

Grundlage einer handlungsorientierten und altersgemäßen Förderung. 

 

Ziele der pädagogischen und unterrichtlichen Arbeit des SFZ Maxhütte- 

Haidhof sind: 

 

¶ Erfolge beim Lernen sichtbar und erlebbar machen 

¶ Das Selbstwertgefühl der SchülerInnen stärken 

¶ Den Sinn für Gemeinschaft und Regeln stärken 

¶ Gemeinschaft erleben im Hier und Jetzt 

¶ Vorbereitung auf einen sicheren Einstieg ins Berufsleben 

4.4 Vorbereitung auf ein verantwortungsvolles Leben als 

BürgerIn, , als Teil einer politischen und gesellschaftlichen 

Gemeinschaft und als soziales Wesen in sozialen Umgebungen, wie 

partnerschaft, familie, Freundeskreis oder Verein 

Elternbeirat   ist   ein   wichtiges   Kennzeichen   einer   gelingenden, 

lebendigen Schulgemeinschaft in Leonberg. 

 

 
 

¶ Acht Klassenzimmer 

¶ Drei Räume für die Offene Ganztagsschule 

¶ Ein Differenzierungsraum 

¶ Eine Schülerbücherei 

¶ Fachraum Textil 

¶ Fachraum Musik 

¶ Fachraum Werken 

¶ Schulküche 

¶ Turnhalle 

¶ Zimmer für JaS, OGTS (mit Küchenzeile) und Pausenverkauf 

¶ Drei Containerklassenzimmer 

¶ Jedes Klassenzimmer besitzt einen internetfähigen Computer, eine 

Dokumentenkamera 

¶ Vier Klassenzimmer sind mit interaktiven Smartboards ausgestattet 

¶ Lehrerzimmer mit Kopierraum 

¶ Verwaltung: Rektorat, Konrektorat und Sekretariat 

¶ Toiletten auf allen Fluren, behindertengerechte Toilette im EG 

 

 
 
 

 
Musikalische Begrüßung unserer Erstklässler und deren Eltern, 

Halloween-Umzüge, Adventsfeiern, Weihnachtsbäckerei, 

Weihnachtsbasar, Theateraufführungen, musikalische Einlagen, das 

Ansingen des neuen Jahres, Schlitten-, Schnee- und Rodeltage, 

Wandertage, Waldtage, Theaterfahrten, Sommerfeste, Spielfeste, 

Sportfeste 

¶ Digitalisierungsoffensive: Einführung von iPads im Unterricht 

¶ Berufsvorbereitungsmaßnahmen in der Oberstufe 

¶ Naturpädagogische Angebote im Schulwald 

 

 
 

¶ Schallschutz im Schulhaus 

¶ Sanierung Turnhalle 

¶ Ausbau der räumlichen Möglichkeiten 
 

 
 

Das Kirchenjahr wird in vielfältigen Erscheinungsformen an der Schule 

erkennbar gelebt. Dies beginnt mit der künstlerischen Gestaltung der 

Räume, selbst gebasteltem Schulhausschmuck und den Feiern vor 

allem in der Advents- und Weihnachtszeit. Der Bezug zum Kirchenjahr 

findet sich aber auch in Unterrichtsthemen eines vernetzten und 

fächerübergreifenden Unterrichts wieder, der von den Lehrkräften 

angeboten wird. Thematisch vertieft werden die Hochfeste und das 

Kirchenjahr in den evangelischen und römisch-katholischen 

Religionsstunden. 

 

¶ Modernisierung des Multimedia-Bereichs der Schule 

¶ Ausstattung eines Elternsprechzimmers (nicht vorhanden) 

 

 
 

Der Schuletat wird durch die Schulleitung verwaltet. Bereitgestellt wird 

er größtenteils vom Schulaufwandsträger, dem Landkreis Schwandorf. 

Die Mittel für die SVE werden durch die Lebenshilfe bereitgestellt. 
 

 
 

Es finden regelmäßig Lehrerkonferenzen und pädagogische 

Konferenzen statt, die eine beständige Weiterentwicklung der 

Pädagogik, der Verwaltung und der Organisation des Schulbetriebs 

gewährleisten. 

 

Ebenso regelmäßig tagt der Elternbeirat und bringt sich produktiv ins 

Schulleben   mit   ein.   Die   Zusammenarbeit   zwischen   Schule   und 

 

Es stehen  die  klassischen  Medien  Telefon,  E-Mail,  Homepage und 

Postverkehr zur Kommunikation und Information zur Verfügung 

 

Für den Austausch mit den Eltern steht seit dem Schuljahr 2020/21 

ESIS zur Verfügung. 

 

Zum Datenaustausch kann die Plattform Mebis genutzt werden 

6 KOMMUNIKATION 
4.7 PLANUNG DER SCHULORGANISATION 

5.4 ETATVERWALTUNG 

4.6 KIRCHENJAHR 

5.2 LANGFRISTIGE ZIELE 

5 AUSSTATTUNG DER SCHULE 

4.3 UNSER DIDAKTISCHES KONZEPT: 

4.5 WIEDERKEHRENDE AKTIONEN UND 

PROJEKTE 

5.1 VORHABEN IM LAUFENDEN SCHULJAHR 

5.3 LÄNGERFRISTIGE 

ANSCHAFFUNGSVORHABEN 
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Alle Klassenzimmer sind an ein internes Telefon-System angeschlossen 
 

Konferenzen: es finden regelmäßig Lehrerkonferenzen und 

pädagogische Konferenzen (Einzelfallbesprechungen) statt. Ebenso 

kann das Schulforum einberufen werden. 

 
 
 
 
 
 
 

Mit den Grund-, Volks- und Hauptschulen des Städtedreiecks herrscht 

ein reger Austausch, der durch die Arbeit des MSD an den 

verschiedenen Schulorten beständig am Laufen gehalten und 

gegebenenfalls intensiviert wird. Folgende Schulen arbeiten mit uns 

zusammen: 

 

¶ Grundschule Maxhütte-Haidhof, Mittelschule Maxhütte-Haidhof 

¶ Volksschule Teublitz 

¶ Grundschule Burglengenfeld, Mittelschule Burglengenfeld 
 
 
 

Die sonderpädagogischen  Einrichtungen in unmittelbarer Umgebung 

sind: 

 

¶ SFZ Schwandorf, SFZ Nittenau, SFZ Hemau, SFZ Regenstauf 
 
 
 

Qualifizierte Beratungslehrkräfte, die mit unserer Einrichtung 

zusammenarbeiten: 

 

¶ Frau Birgit Martan (SFZ Schwandorf) 

¶ Schulberatungsstelle, staatliche Schulpsychologinnen: 

¶ Frau Bauer (Staatl. Schulberatungsstelle Regensburg) 

¶ Schule für Kranke und Tagesklinik der Kinder- und 

Jugendpsychiatrie Regensburg 

¶ Kinderheim Kallmünz, einige Kinder  unserer  Einrichtung werden 

nachmittags betreut in der Heilpädagogischen Tagesstätte Kallmünz 

¶ Thomas-Wiser-Haus Regenstauf 
 

Besonders wichtig ist der Kontakt zum Jugendamt des Landkreises 

Schwandorf. Hier findet im Bedarfsfall eine enge Zusammenarbeit statt. 

 

Über den Integrationsfachdienst der KJF Regensburg (ifd) werden 

unsere Schüler in der Oberstufe gezielt im Hinblick auf 

Berufsvorbereitung und Ausbildungswahl beraten. 

 

 
 

Über den Wunsch der Eltern findet Zusammenarbeit mit logopädischen 

und ergotherapeutischen Praxen der näheren Umgebung statt. 

 

 
 

Die Mitarbeiter der Agentur betreuen unsere Schulabgänger ab der 8. 

Jahrgangsstufe. Es finden Schülergespräche, Elterngespräche, 

Lehrergespräche zu individuellen Möglichkeiten  der 

Berufseingliederung, sowie allgemeine Informationsabende statt. 

 

Darüber hinaus werden unsere Abschlussschüler vom 

Integrationsfachdienst (ifd) beraten. Im Wesentlichen gibt es diese 

Möglichkeiten der beruflichen Eingliederung: 

 

¶ Ausbildung im dualen System 

¶ Ausbildung an einer Sonderberufsschule 

¶ Berufsvorbereitungsmaßnahmen mit anschließender 

Ausbildungsmöglichkeit 

 

 
 

Neben Kinderärzten und niedergelassenen Kinder- und 

Jugendpsychiatrischen Fachärzten liegt ein Schwerpunkt der 

Zusammenarbeit mit den beiden größten Kinder- und 

Jugendpsychiatrischen Einrichtungen der näheren Umgebung: 

 

¶ Kinder- und Jugendpsychiatrie Regensburg 

¶ Kinderzentrum St. Martin, Regensburg 
 
 
 

Zusammenarbeit besteht immer wieder mit Fördereinrichtungen, die 

andere sonderpädagogische Förderschwerpunkte haben: 

 

¶ Pater-Rupert-Mayer-Zentrum, Regensburg (Förderschwerpunkt 

körperliche und motorische Entwicklung) 

¶ Bischof-Wittmann-Schule Regensburg (Förderschwerpunkt geistige 

Entwicklung) 

¶ Mobiler Sonderpädagogischer Dienst im Förderschwerpunkt Sehen 

¶ Haus des Guten Hirten Ettmannsdorf (berufliche Eingliederung) 

Wenn ein Kind noch nicht schulpflichtig ist und in der 

Schulvorbereitenden Einrichtung (SVE mit Förderschwerpunkt Sprache, 

Lernen und sozial-emotionale Entwicklung) gefördert werden soll, kann 

es auf folgendem Wege bei uns aufgenommen werden: 

 

1) Kontaktaufnahme der Eltern oder des abgebenden 

Kindergartens mit dem Sonderpädagogischen Förderzentrum 

2) Terminvereinbarung für ein Elterngespräch, evtl. auch mit 

andern pädagogischen Einrichtungen 

3) Screeningverfahren (Test zum allgemeinen 

Entwicklungsstand des Kindes) 

4) Bescheid der Schulleitung über die Aufnahme 

5) Die letztendliche Entscheidung über eine Förderung in einer 

SVE treffen (vorbehaltlich einer Zusage durch das SFZ) 

immer die Eltern. Es gibt keinen Überweisungszwang. 

7.4 MEDIZINISCHE FACHSTELLEN 

7.7 AGENTUR FÜR ARBEIT UND IFD 

7.6 THERAPEUTISCHE FACHSTELLEN 

7 ZUSAMMENARBEIT MIT EXTERNEN 

FACHSTELLEN 

7.1 GRUND- UND HAUPTSCHULEN 

7.2 SFZ IN DER UMGEBUNG 

7.3 SCHULBERATUNG UND SCHULPSYCHOLOGIE 

7.5 PÄDAGOGISCHE FACHSTELLEN 

8 VERFAHRENSREGELUNGEN 

8.1 AUFNAHME VON KINDERN IN DIE SVE 

(SCHULVORBEREITENDE EINRICHTUNG) 



Schulportfolio SFZ Maxhütte-Haidhof  

 

 
 

Damit ein Kind an unserer Einrichtung gefördert werden kann, müssen 

verschiedene Kriterien erfüllt sein: 

 

¶ Besuch einer sonderpädagogischen oder therapeutischen 

Einrichtung vor der Schulpflicht 

¶ festgestellter sonderpädagogischer Förderbedarf; dies kann auch im 

Rahmen der Schulanmeldung veranlasst werden 

¶ alternativ:  fachärztliche  Gutachten,  die  einen  Besuch  an  der 

Regelschule ausschließen 

¶ Kinder können zur Schuleinschreibung direkt am SFZ angemeldet 

werden 

 

 
 

¶ Anmeldung durch die Eltern: Telefonisch am SFZ 

¶ Gesprächstermine am SFZ mit den Eltern 

¶ Gespräche mit LehrerInnen der Grundschule 

¶ Überprüfungsverfahren (z. B. Intelligenztest, Screening, 

Schulleistungsüberprüfung) 

¶ Gutachtenerstellung durch das SFZ mit Empfehlung zum Förderort 

¶ Bei Zusage des SFZ liegt die Entscheidung über einen Wechsel ans 

SFZ bei den Eltern 

 

 
 

¶ SVE: etwa 2/3 der Kinder, die die SVE besucht hatten, starteten 

ihre Schullaufbahn danach in der Grundschule, etwa 1/3 der Kinder 

aus der SVE wurden bisher am SFZ aufgenommen 

¶ Diagnose- und Förderklasse: etwa die Hälfte der Kinder, die einmal 

eine Diagnose- und Förderklasse besucht haben, konnten im 

Anschluss ihre Schullaufbahn an der Grund- und Hauptschule 

fortsetzen 

¶ Kooperationsklasse: wird derzeit nicht angeboten 

¶ Rückführung: die Rückführung von Kindern vom SFZ an Grund- 

oder Mittelschule ist auf Wunsch der Eltern jederzeit möglich. Es 

erfolgt in der Regel zunächst ein probeweiser Unterrichtsbesuch an 

der Grund- /Mittelschule. Danach wird gemeinsam über den 

geeigneten Förderort entschieden 

 

 
 

Schulinterne Vorlagen bestehen zum allgemeinen Schriftverkehr, zur 

Erstellung von Testgutachten zur Überprüfung des 

Sonderpädagogischen Förderbedarfs, zu Überweisungsverfahren und 

anderen behördlichen Vorgängen. 

 

Für die Mitarbeiter des SFZ und die Verwaltung werden die Vorgaben 

regelmäßig aktualisiert und bereitgestellt. 

8.5 EINHEITLICHES SCHRIFTWESEN 

8.4 KOOPERATION/ INTEGRATION/ 

RÜCKFÜHRUNG 

8.3 AUFNAHME VON SCHÜLERN AB DER 2. 

KLASSE 

8.2 AUFNAHME VON SCHÜLERN ZUR 

EINSCHULUNG 


